
chor.02 - region brugg

Bericht der Aargauer Zeitung am 31.03.2004 über das

Jubiläum der Chorgemeinschaft Rottweil

Am 27.03.2004 nahm eine achtköpfige Delegation des chor.02 an der Jubilä-
umsfeier "175 Jahre Chorgemeinschaft Rottweil" teil.

Gute Freunde kommen gerne, auch wenn es nichts zu feiern gibt. Dass sie 
zum Festakt des Jubiläums der Chorgemeinschaft doppelt so gerne kamen, 
konnte man am Samstag in der Altstädter Turnhalle spüren. 

Auch musikalisch blickte die Chorgemeinschaft unter der Leitung von Jordi Al-
timira beim Festabend auf die eigene Geschichte.

Unsere Delegation wurde im bereits gewohnten Rahmen sehr herzlich emp-
fangen und bewirtet. 
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Partnerschaft basiert auf dem Lied

Rottweil:  seit 175 Jahren wird im Chor gesungen - auch mit den Bruggern

Ein für die Geschichte der Städtepartnerschaft bedeutender Verein feierte am 
Wochenende grosses Jubiläum: die Chorgemeinschaft Rottweil, die aus dem 
ehemaligen Männergesangverein hervorgegangen ist, blickt nicht ohne Stolz 
auf ihre reiche 175-jährige Geschichte, in der die Jahre 1913 und 1914 frei-
lich eine besondere Bedeutung haben. Wie der Rottweiler Oberbürgermeister 
Thomas J. Engeser in seiner Ansprache erklärte, verdanke man der Chorge-
meinschaft «eine unserer schönsten Freundschaften», eine «tiefe und leben-
dige» Partnerschaft, die sich auch in schwerer Zeit bewährt hat. Immerhin 
leisteten die Brugger während der Notzeiten vor allem nach dem ersten Welt-
krieg wichtige Hilfe bei der Versorgung der Bevölkerung der partnerstadt.

Besuch am Tag des Mordes

Chorgemeinschaft Rottweil



In gang kam die Partnerschaft, als 1913 der Männerchor «frohsinn» aus an-
lass des 450. Jahrestages des Beitritts Rottweils zum Ewigen Bund zu Gast 
am Neckar war. Im Jahr darauf besuchte der Männergesangverein Rottweil 
im Gegenzug die Brugger Freunde; zufällig zu einem historisch bedeutsamen 
Datum. Dass just an diesem Tag österreichs Thronfolger in Sarajevo erschos-
sen wurde, verheimlichten die Gastgeber den Rottweilern, um die Festlaune 
nicht zu trüben. Die folgenden Jahre sollten überdies schwer genug werden. 
Immerhin war der Grundstein für die Partnerschaft gelegt.

Beide Chöre hatten und haben in der Folge ähnliche Herausforderungen zu 
bewältigen. Da ist zum Einen die integration der Frauen, die in Rottweil 1972 
zur Umbenennung führte. Und der Vorsitzende der Chorgemeinschaft 1829, 
Michael Leuchsner, merkte humorig an, dass aus Brugg «ungeheures» be-
richtet werde, als er die Gäste vom «chor.02» begrüsste: «der Männerchor 
Frohsinn hat sich in einen gemischten Chor umgewandelt!» ein Gemein-
schaftskonzert, das seit Jahren geplant werde, solle daran freilich nicht schei-
tern. Schwerer wiegt der auch in Deutschland steigende Altersdurchschnitt 
der Sängergemeinschaften.

In diesem Sinne wünschte Jürg Hunziker, als Präsident des chor.02 und na-
mens der Stadt Brugg, viel Glück, dass die Chorgemeinschaft Rottweil perma-
nent verjüngt werden könne, geduld und «Geld in der Kasse, damit man die 
gesteckten Ziele erreichen kann». Als Gastgeschenk überreichte Hunziker 
beim Festakt am Samstag Abend einen Brugger Teller. der sei aus Glas, nicht 
aus Zinn, also ein Gebrauchsgegenstand. Und jedes Mal, wenn er gebraucht 
werde, solle er an die Partnerschaft erinnern. (sch)

Geschenk: Jürg Hunziker überreicht zur Bekräftigung der Partnerschaft 
den «Brugger Teller» an Michael Leuchsner.


